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Wann und wo? 
Am 19. Juli 2026, 10 Uhr, auf den 
Schwarzachwiesen unterhalb der St.-
Georgs-Kirche in Wendelstein (bei Regen 
in der Kirche). Anschließend Fest mit Mit-
tagessen und Kinderprogramm im Martin-
Luther-Haus Wendelstein.

Wer? 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene, die sich 
taufen lassen wollen – die gern in großer 
Runde feiern – die Gottesdienste im Grü-
nen lieben. Vorrangig für Menschen im 
Bereich der Kirchengemeinden Kornburg, 

Röthenbach St. W. und Wendelstein, gern 
dürfen sich aber auch Menschen aus ande-
ren Gemeinden anmelden.
 
Interessiert? 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
Wendelstein, 09129 28 65 21, 
pfarramt.wendelstein@elkb.de 
oder bei Pfarrerin Johanna Graeff, 
09129 28 65 22, 
johanna.graeff@elkb.de an.
 

	 Wir feiern ein Tauffest!	 Wir feiern ein Tauffest!WE

Am 14. Juni, 10.00 Uhr im Garten beim 
Mesnerhaus der Allerheiligenkirche. 
Bei schlechtem Wetter in der Allerheili-
genkirche.

	 Gottesdienst im 	 Gottesdienst im 
MesnersgartenMesnersgarten

Wir feiern gemeinsam mit der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft Klein’lohe.
Anschließend Kirchencafé.
 

KSL

Mittwoch, 15. Juli, 19.00 Uhr im           
Pfarrhof Kornburg, bei schlechtem 
Wetter im Gemeindehaus
Das Anwesen rund um das Pfarrhaus 
Kornburg ist ein Schmuckstück im Orts-
bild von Kornburg. Seit 1738 steht es an 
diesem Platz. Im Hof steht eine histo-
rische Pfarrscheune, in der sich einmal 
das Heimatmuseum befand. Dazu 
gehört auch ein angebautes, barockes 
Gartenhäuschen. Das ganze Anwesen 
wird, so schön es ist, für die Kirchenge-
meinde immer mehr zur Last.
Das Pfarrhaus hat „nasse Füße“, steht 
also im Grundwasser. Der Keller ist 
deshalb trotz Pumpen lange Zeit im 

Jahr feucht, was immer wieder zu einer 
starken Schimmelbelastung geführt hat. 
Bei einer großen Instandsetzung um 
1970 wurde der Dachstuhl neu gebaut. 
Das Holz wurde damals mit den üb-
lichen, hochgiftigen Holzschutzmit-
teln behandelt. Deshalb ist der mehr-
geschossige Dachstuhl seit den 90er 
Jahren versiegelt. Instandsetzungsmaß-
nahmen stehen aus, die uns als Kirchen-
gemeinde finanziell überfordern.
Der Kirchenvorstand lädt alle Gemein-
deglieder und Bürger:innen Kornburgs 
zum Gespräch, um von der Situation 
zu berichten und nach Lösungsansät-
zen zu suchen. Dafür bitte wir um Ihre 
Ideen und Beteiligung.

Thomas Braun

Gemeindeversammlung: Gemeindeversammlung: 
Wie geht es mit dem Pfarrhof Kornburg weiterWie geht es mit dem Pfarrhof Kornburg weiter
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Im Frühling haben wir unseren Rasen 
im Garten neu anlegen müssen. Es 
wuchs leider alles andere, nur kein 
Gras mehr. Viele Tage schweißtreiben-
der Arbeit – von Erde fräsen bis Keim-
linge wässern – liegen hinter uns: 
Nach nun fast 2 Monaten Hoffen und 
Bangen, kann sich unser ältester Sohn 
endlich über einen perfekten Sportra-
sen in unseren Garten freuen.
Wenn nicht gerade die Fußbälle kreuz 
und quer durch unseren Garten 
fliegen, lege ich mich nun auf den ku-
scheligen Rasen, um mich „in meinem 
Erfolg zu suhlen“ und mir eine wohl-
verdiente Auszeit zu gönnen; von der 
Arbeit im Garten und von der Arbeit 
im Alltag.
Ich denke, so eine Auszeit tut jedem 
Menschen gut.
Ich kenne den Begriff der Aus-Zeit aus 
dem Sport: Beim Handball, Basketball 
oder Eishockey, da nimmt der Trainer 
eine Aus-Zeit, wenn die Mannschaft 
verkrampft und ihre Linie verliert. In 
dieser Aus-Zeit kann der Trainer dann 
sein Team zusammenstauchen und 
neu motivieren. So kann eine Auszeit 
Wunder wirken.
In meinem verkrampften Alltag 
wirken solche kurzen Aus-Zeiten 
unter freien Himmel in meinem „Ra-

senbett“ ebenso Wunder. Das kurze 
„Aus-der-Zeit-treten“ ist wie ein 
kleiner „Reset“ für mich. Rauf aufs 
„Rasenbett“, raus aus dem Alltag!
Von Jesus wird berichtet, dass er sich 
von den Menschenmengen öfter ent-
fernt und die Stille gesucht hat. So 
heißt es in Markus 1,35: „Und früh-
morgens, als es noch dunkel war, 
stand er auf und ging hinaus. Und 
er ging an einen einsamen Ort und 
betete dort.“
Aber auch Jesus muss dann immer 
wieder erleben, wie kurz und kostbar 
so eine Aus-Zeit ist. Bald finden ihn 
die Menschen wieder, und er muss 
weiter predigen, unterrichten und 

auf dem „Rasenbett“
auf dem „Rasenbett“

Aus-ZeitAus-Zeit

heilen. Trotzdem hat er diese Aus-
Zeiten zum Auftanken für den Alltag 
wohl gebraucht.
Anders als Jesus steh ich nicht früh-
morgens auf. Trotzdem gehe ich 
gerne an einen einsamen Ort für eine 
kleine Aus-Zeit, entweder eben in 
mein neues „Rasenbett“ oder auf das 
Sitzkissen in der Wolfgangskirche. 
Einfach ein paar Minuten hinlegen – 
nichts denken, beten, die Atmosphä-
re genießen. Eine Aus-Zeit für meine 
Seele im Angesicht Gottes.
Solche Aus-Zeiten wünsche ich Ihnen 
in der kommenden Sommer-Zeit,

Ihr Pfarrer Klemens Lehnemann

P.S.: Wenn Sie eine Person in einem 
„Rasenbett“ oder auf einer Kirchen-
bank liegen sehen, lassen Sie diese 
bitte in Ruhe. Sie nimmt wohl nur eine 
kurze Aus-Zeit und ist danach jeder-
zeit wieder ansprechbar.  
 

Am Donnerstag, 16.Juli findet um 9 
Uhr in den Räumen der LKG (Ran-
gaustr. 33 a) das nächste Frauenfrüh-
stück statt.
Unsere Referentin, Petra Braun 
aus Kornburg, spricht zum Thema 
„Meinen nächtlichen Träumen auf der 
Spur“.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Das Vorbereitungsteam

	 Herzliche 	 Herzliche 
Einladung zum Einladung zum 
Frauenfrühstück Frauenfrühstück 

KSL

Aus-ZeitAus-Zeit
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Mit einem Segen verbinden wir einen Zu-
spruch Gottes. Segen ist alles Gute, das 
Gott einem Menschen schenkt – er spricht 
uns Schutz und Mut zum Leben zu. Ein 
Segen ist Gottes „Ja“ zu uns.
Die Segnung erfolgt über ein Wort, das 
uns zugesprochen wird, oft verbunden 
mit einer Geste, z.B. der des Kreuzes. Der 
Mensch, der uns segnet, ist dabei aber 
nicht selbst die Quelle des Segens. Der 
Segnende, z.B. eine Pfarrperson, bittet 
Gott für uns um dessen Segen.
Manchmal zeichnen Christinnen und 
Christen einander auch ein Kreuz mit dem 
Finger in die Hand, auf die Stirn oder auf 
die Brust. Sie vertrauen beim Segnen da-
rauf, dass Gott bei ihnen ist, dass er ihr 

Was ist ein Was ist ein 		    			  		    			  Seeggeenn ??
Leben stärken und vor Bösem bewahren 
will. In einer persönlichen Segnung wie 
bei der Konfirmation oder bei der kirch-
lichen Trauung wird der Segen oft unter 
Handauflegung zugesprochen. In Seg-
nungsgottesdiensten kann der Segen auch 
mit einer Salbung durch wohlriechendes 
Öl ergänzt werden. Dadurch wird die Se-
genserfahrung noch sinnlicher und tiefer.
Auch am Ende eines Gottesdienstes oder 
einer Andacht steht ganz selbstverständ-
lich der Segen – so soll uns alles Gute, das 
Gott uns zuspricht für unseren weiteren 
Lebensweg mitgegeben werden.

Thomas Braun 

„Gott spricht: Ich will dich 
segnen und dir einen großen 

Namen machen, und du sollst 
ein Segen sein.“ 
(1. Buch Mose 12,2)

„Der Herr segne dich und behüte dich; der Herr 

lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir g
nädig; 

der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir 

Frieden“. 
(4.Mose 6,22; der „aaronitische Segen“)
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„Ja, mit Gottes Hilfe“ das konnte man 
Ende April und Anfang Mai gleich fünf-
mal aus unseren Kirchen schallen hören. 
Gesprochen haben diesen Satz insgesamt 
56 Jugendliche, die damit ihre Taufe be-
stätigt haben und konfirmiert wurden. Mit 
der Konfirmation verabschieden wir unse-
re Konfis jetzt aber nicht einfach. Wir hei-
ßen sie vielmehr willkommen in unseren 
Gemeinden. Für jede und jeden von ihnen 
gibt es bei uns einen Platz. Wir freuen uns, 
mit den Jugendlichen lebendige Gemein-
den zu gestalten und zu leben.
So sagen wir: 
Wie schön, dass ihr da seid. 
Herzlich willkommen!

Lass mal segnenLass mal segnen

„Warum bieten wir den Menschen nicht 
einfach mal ganz niederschwellig an, sich 
segnen zu lassen?“ Diese Worte fielen 
so oder ähnlich in einer Pfarrers-Bespre-
chung unserer Kooperationsregion Korn-
burg-Wendelstein. 
Wir unterhielten uns dabei wohl über die 
guten Erfahrungen und Rückmeldungen, 
die wir zu Segenshandlungen bekamen. 
Im Blick hatten wir dabei vor allem die 
Rückmeldungen zu unseren Angeboten 
„einfach heiraten“ und Segnungsgottes-
diensten. „Ja aber dann auch mitten unter 
den Leuten!“

„Es segne dich Gott der Allmächtige und Barmherzige, 

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.“

„Wie wäre es denn mit einer Segensstati-
on auf der Kärwa?“ – da sind doch viele 
Leute.
So kamen wir dann auf die Idee – und set-
zen sie dieses Jahr in die Tat um:
„Lass mal segnen“ auf der Kärwa in 
Wendelstein und Kornburg. Wir werden 
uns also am Kirchweihsamstag gegen 18 
Uhr an auffallender, aber nicht zu lauter 
Stelle – wegen der Erkennbarkeit in got-
tesdienstlicher Kleidung – hinstellen und 
sind für Sie da.
Sie können uns ansprechen, sich „einfach 
mal“ segnen lassen oder uns Ihr Herz aus-
schütten.
Wir freuen uns auf Sie!
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Mit ihrem neuen Programm „Groovy Tu-
nes“ ist die Big Band „Dr. Swing and the 
Jazz Gang“ am Sa, 11.07.2026 um 19.30 
Uhr im Kirchhof der St. Nikolaus Kirche, 
Kornburg zu erleben.
Neben dem klassischen Big Band Swing 
werden diesmal auch einige besondere 
Funk, Latin und afrikanische Rhythmen 
zu hören sein. Auf jeden Fall immer kom-
biniert mit großartigen Melodien von 
George Gershwin, den Beatles, Michael 
Bublé und vielen anderen. Es erwartet 
Sie wieder ein voller Bläser-Sound, eine 
groovende Rhythmusgruppe sowie mit-
reißende Solos und Gesang. Seit nunmehr 
12 Jahren begeistert die Band mit immer 
wieder neuen und überraschenden Kon-
zertprogrammen die Musikliebhaber in 
der Metropolregion. Die Musikerinnen 
und Musiker der „Jazz Gang“ rund um 

	 Dr. Swing and the Jazz Gang	 Dr. Swing and the Jazz Gang
Band-Leader „Dr. Swing“ Klaus Stuhl-
müller bringen sich mit viel Engagement 
und Kreativität in das breit gefächerte Re-
pertoire ein.

Bei freiem Eintritt wird um großzügige 
Spende gebeten.
In diesem Sinne: Come together and let‘s 
groove tonight!

Am 1. Mai sind wieder bei bestem Früh-
lingswetter ca. 250 kleine und große 
Menschen zu einer weiteren Kirche Kun-
terbunt zusammengekommen. Diesmal 
nicht in einer unserer schönen Kirchen, 
sondern auswärts auf dem Sportplatz vom 
TSV Röthenbach.
Dort konnten die Familien in Bubble-Soc-
cer-Bällen erleben, wie sich Gottes Schutz 
in unserem Leben anfühlen kann. Neben-
dran konnte jede/r seine Sprintgeschwin-
digkeit messen und musste doch erfahren, 
dass Gott immer schneller und größer ist, 
als wir es für möglich halten. Gebete wur-
den mit farbigen Bällen vor Gott geworfen 
und in Hindernisparcours gings Auf und 
Ab, wie eben im Leben auch. Viele kleine-
re Kinder haben das erste Mal Kegeln aus-
probiert und dabei festgestellt, wie groß 
die Auswirkung einer kleinen Handlung - 
wie einem kleinen Kugelstoß - sein kann. 
Selbstgebastelte Poi-Bälle sind durch die 
Gegend geflogen und Boccia-Kugeln auf 
der Boulebahn sind mitten in Gottes gro-
ßem Herz gelandet. Am Ende waren alle 
großen und kleinen Besucher „Gewin-
ner“ und haben eine Medaille überreicht 
bekommen, auch wenn sie nicht immer 
in die Mitte der riesigen Fußball-Dart-
XXL-Scheibe getroffen haben. So durften 
die kleinen und großen Besucher erfah-
ren, dass ein jede/r Mensch in den Augen 
Gottes ein Gewinn/er und Volltreffer ist, 
unabhängig von den jeweilig erbrachten 

	 Mit Gott am Ball bleiben	 Mit Gott am Ball bleiben
Kirche Kunterbunt auf dem Sportplatz in 
Röthenbach b.St.W.

Leistungen.
Ein herzliches Dankeschön an den TSV 
Röthenbach b. St. W. für die Möglichkeit, 
das hervorragend gepflegte Sportgelände 

nutzen zu dürfen und für die personelle 
Unterstützung an einigen Stationen. Am 
11. Oktober gibt’s die nächste Kirche 
Kunterbunt.

KB

Rö
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Einladung zum Open-Air-Bläsergottes-
dienst im Schloss Kugelhammer
Es wird langsam Tradition: Bereits zum 
dritten Mal feiern wir einen musikalischen 
Freiluftgottesdienst im traumhaften Am-
biente des Schloss Kugelhammer – und 
wir freuen uns riesig darauf!
Pfarrer Klemens Lehnemann gestaltet den 
Gottesdienst zum Thema „Regenbogen“ 
gemeinsam mit den vereinigten Posaunen-
chören aus Röthenbach, Wendelstein und 
Kornburg unter der Leitung von Angela 
Ziegler.

	 Musik verbindet – Gemeinsam unter 	 Musik verbindet – Gemeinsam unter 

freiem Himmelfreiem Himmel

Seit über 3 Jahren gibt es nun einen ge-
meinsam verantworteten Gemeindebrief 
unter den drei Kirchengemeinden Wendel-
stein, Kornburg und Röthenbach b. St. W. 
Ab sofort legen wir nun unsere öffent-
lichen Kanäle in den Sozialen Medien 
zusammen. Aktuelle Informationen und 
Beiträge aller drei Kirchengemeinden fin-
det man bei Instagram nur noch unter 
@evangelisch_kwr oder bei Facebook un-
ter www.facebook.com/evanglischKWR.

Scannen Sie gerne den QR-Code und „fol-
gen“ uns auf den Profilen!  

Das malerisch am Alten Kanal gelegene 
Schloss Kugelhammer erreicht man am 
besten zu Fuß oder mit dem Fahrrad (ins-
besondere von Röthenbach aus).
Herzliche Einladung an alle!
Beginnt diesen besonderen Augustsonn-
tag mit einem Ausflug ins Grüne: Genießt 
die Gemeinschaft, den Gottesdienst und 
die Musik unter freiem Himmel – umge-
ben von Natur und Schlossromantik.
Im Anschluss laden wir herzlich ein zu 
erfrischenden Getränken und freundlichen 
Gesprächen.
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Röthenbach b. St. W.

Liebevoll Gebasteltes aus dem Groß-
schwarzenloher Hort, persönliche Glück-
wünsche an der Tür und Geburtstagspost 
im Briefkasten – das erwartet Sie, wenn 
Sie Ihre runden Geburtstage begehen und 
immer häufiger auch dazwischen. Denn 
seit Mai 2025 ist der frühere Besuchs-
dienst wiederbelebt worden und feiert nun 
selbst sein Einjähriges. 
Im Rückblick haben alle Besuchenden, 
PfarrerInnen wie Ehrenamtliche des Be-
suchskreises, positive Rückmeldungen 
der Gemeindemitglieder zu diesem „Ser-
vice“ vernommen. Nette Gespräche, Im-
pulse zum Gemeindeleben, Erinnerungen 
und Anekdoten – Menschen kommen hier 
ins Gespräch, Jubilare werden gebührend 
gefeiert und so ein gutes Zusammenle-
ben in der Gemeinde gepflegt. Aufgrund 
dieser positiven Erfahrungen auf beiden 
Seiten, bei Besuchern und Besuchten, 
wird deshalb nun auch in der Kornburger 
Gemeinde ein solcher Besuchskreis einge-
richtet und somit dieses gut angenommene 

Sonntag, 2. August Sonntag, 2. August 

10:00 Uhr10:00 Uhr

Gemeinsamer Gemeinsamer 
Auftritt bei Auftritt bei 
Facebook und Facebook und 
InstagramInstagram

Angebot auch auf die Geburtstagskinder 
in Kornburg, Kleinschwarzenlohe und 
Neuses ausgeweitet.
Wenn Sie Geburtstag hatten und „nur“ 
eine Karte im Briefkasten vorfinden, dann 
haben wir Sie leider nicht angetroffen. 
Sollten Sie dennoch einen persönlichen 
Besuch von Vertretern unserer Kirchenge-
meinde wünschen, melden Sie sich bitte in 
Ihrem Pfarramt. Gerne besuchen wir Sie 
erneut und freuen uns auf einen Geburts-
tagsplausch mit Ihnen.

Besuchsdienst feiert EinjährigesBesuchsdienst feiert Einjähriges

Rö
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WAS IST LOS... IM JUNI

Seniorenkreis Wendelstein
Aufklärung durch die Polizei
  14:30 Uhr
↸  Martin-Luther-Haus, Wendelstein

Konzert Liederkranz
  15:00 Uhr
↸  Martin-Luther-Haus, Wendelstein

Kirchweih-Café
  14.30-17.30  Uhr
↸  Pfarrerinnengärtla, Hauptstr. 25

#Lass.mal.segnen
mobile Segensstation auf der 
Wendelsteiner Kärwa
  18:00  Uhr
↸  Pfarrerinnengärtla, Hauptstr. 25

Friedhofscafe Zammwaxn 
  14:30 - 16.30 Uhr
↸  Waldfriedhof Wendelstein

Friedhofscafe Zammwaxn 
  14:30 - 16.30 Uhr Uhr
↸  Friedhof an der Sperbersloher Str. 

Röthenbacher Vorträge:
Dr. Johannes Schmitt, DEFA-Filmpro-
duktionen im ideologischen Auftrag, 
Filme zum Aufbau des Sozialismus in 
der DDR
  19:30 Uhr
↸  Ev. Gemeindehaus, Röthenbach

Sitzung des Kirchenvorstands
  19:00 Uhr
↸  Ev. Gemeindehaus, Röthenbach

Ökumene-AK
  20:00 Uhr
↸  Ev. Gemeindehaus, Röthenbach

Sommerfest
der Kirchengemeinde Röthenbach
  10:00 Uhr
↸  Gemeindehaus-Garten Rö

Do, 11. Juni

So, 21. Juni

Sa, 27. Juni/So, 28. Juni

Sa, 27. Juni

Sa, 20. Juni

Sa, 6. Juni

Sa, 20. Juni

Mo, 15. Juni

Do, 25. Juni

Mo, 8. Juni

So, 14. JuniSa, 6. Juni

WE

WE

WE

WE

WE

WE

WE

Rö

Rö

Rö

KB

Happy life
Fahrrad-Rundtour um den Hessel-
berg, Schlosspark Dennenlohe, Infor-
mationen bei Rudolf Hirsch, hirsch.
rudolf@t-online.de

KirchenRaumMusik
Konzert mit dem KaKuze-Streich-
quartett
  17:00 Uhr
↸  Allerheiligenkirche, KSL

Konzert
mit Band Weidwingl
  19:00 Uhr
↸  Mesnerhaus, KSL

So, 14. Juni

Sa, 20. Juni

KSL

KSL

Samstagspilgern
Klimapilgern > Pilgern u. Umwelt – 
wie passt das zusammen?
Anmeldungen bei Roland Nusko, 
roland.nusko@icloud.com
  10:00 Uhr

Gemeinsamer Konfi-Auftakt
der Konfis Kornburg, Röthenbach, 
Wendelstein 
  19:00 Uhr
↸  Archegarten, Großschwarzenlohe

Teamnacht der Evangelischen 
Jugend 
Wendelstein und Kornburg
  19:00 Uhr
↸  Archegarten, Großschwarzenlohe

Kirchweih-GD im Stodl
Wendelstein und Kornburg
  10:00 Uhr
↸  Stodl Großschwarzenlohe, 
Gasthof zum roten Ochsen, 
Rother Str. 17

Fr, 12. Juni - Sa, 13. Juni

Sa, 13. Juni - So, 14. Juni

So, 14. Juni

GSL

GSL

GSL

Rö

GGenuss für
GGeist und 
GGaumen

ein Abend nur für Frauen

18. Juni / 19:00 Uhr18. Juni / 19:00 Uhr

Herzliche Einladung
Thema: 

„Vom Segen des Segnens“ 
Referentin: 

Birgit Wolframaus München
Abendbuffet: 

Unkostenbeitrag 5,00 €, 
Spenden willkommen
Martin-Luther-Haus

Kirchenstr. 3, Wendelstein
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WAS IST LOS... IM JULI

Seniorenkreis Wendelstein
Sommerfest
  14:30 Uhr
↸  Martin-Luther-Haus, Wendelstein

Tauffest
  10:00 Uhr
↸  Unterhalb der St. Georgs-Kirche 
Wendelstein, anschließend Martin-
Luther-Haus

Friedhofscafe Zammwaxn 
  14:30 - 16.30 Uhr
↸  Waldfriedhof Wendelstein

Friedhofscafe Zammwaxn 
  14:30 - 16.30 Uhr Uhr
↸  Friedhof an der Sperbersloher Str. 

Röthenbacher Vorträge:
Bettina Beck: Ängste? Völlig normal. 
Eine physiologische psychologische 
und biblische Betrachtung
  19:30 Uhr
↸  Ev. Gemeindehaus, Röthenbach

Kirchweih-Betrieb 
um das GH Röthenbach

Do, 9. Juli

So, 18. Juli

Sa, 25. Juli

Sa, 4. Juli

Sa, 18. Juli

Mo, 13. Juli

Sa, 4. Juli / So, 5. Juli

Di, 21. Juli

Mi, 15. Juli

Sa, 11. Juli

So, 26. Juli

Fr, 3. Juli

Sa, 4. Juli

WE

WE

WE

WE

WE

Rö

KB

KB

KB

KB

KB

KB Mitsingkonzert
der Kornburger Chöre
  19:00 Uhr
↸ Gemeindehaus Kornburg

Gemeindeversammlung
Wie geht es mit dem Pfarrhof 
Kornburg weiter
  19:00 Uhr
↸ Pfarrhof Kornburg, Kornburger 
Hauptstraße 31
Bei schlechtem Wetter im Gemeinde-
haus Kornburg

„Groove Tunes“
Big Band 
Dr. Swing and the Jazz Gang
  19:30 Uhr
↸  Konzert im Kirchhof der 
St. Nikolaus Kirche

Gemeindefest
 ab 10:00 Uhr
↸ St. Nikolaus Kirche, 
Ev. Gemeindehaus

Happy life
Besichtigung des Atombunkers am 
Nürnberger Hauptbahnhof,
Informationen: Werner Schelter, 
wernerschelter@web.de
  17:00 Uhr

#Lass.mal.segnen
mobile Segensstation auf der 
Kornburger Kärwa
  18:00 Uhr
↸  Am Pfarrhaus Kornburg

Abendliches Repair-Café
Anmeldungen bis 7. Juli per E-Mail 
an repaircafe-wendelstein@posteo.
de oder Telefon (09129) 286528. Infos 
unter www.wendelstein-evangelisch.
de/repaircafe
  17:00 - 20:00 Uhr
↸  Martin-Luther-Haus, Wendelstein

Fr, 17. JuliWE

So, 12. Juli

So, 26. Juli

Samstagspilgern
Pilgern mit Pippi Langstrumpf – Er-
wachsene wollt ihr wild und stark 
sein? Anmeldungen bei Roland 
Nusko, roland.nusko@icloud.com
 10:00 Uhr

Rothsee- Gottesdienst
Pfr Braun
  9:45 Uhr
↸  Strandhaus Birkach

Rothsee- Gottesdienst
Pfrin Graeff
 9:45 Uhr
↸ Strandhaus Birkach

Besuchskreis Treffen
  17:30 Uhr
↸  Arche, Großschwarzenlohe

Sitzung des Kirchenvorstandes
  19:00 Uhr
↸  Arche, Großschwarzenlohe

Mi, 8. Juli

Do, 16. Juli

GSL

GSL

Rö

Frauenfrühstück
„Meinen nächtlichen Träumen auf 
der Spur“ Referentin Petra Braun, 
Musiktherapeutin
  9:00 Uhr
↸  Haus der LKG-Kleinschwarzen-
lohe, Rangaustr. 33

Do, 16. JuliKSL
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Rudolf Zörndlein singt „Reinhard 
Mey“.
Ob hintergründig, mit liebevollem 
Blick auf die Tücken des Alltags 

oder mit atemberaubender Wortakrobatik – nicht 
wenige von Meys Balladen und Chansons genießen 
Kultstatus. 
Eine bunte Auswahl daraus gibt an diesem Abend 
Einblick in seine wichtigsten musikalischen Themen 
und biografischen Stationen.
Moderation: Isolde Zörndlein

Ob Gesellschafskritisches oder 
Alltägliches, ob bluesige Balladen, 
Nachdenkliches oder Lustiges: mit 
textlichem und musikalischem „Weit-

Blick“ werden die eigenen Songs unplugged und in 
bestem Fränkisch präsentiert.
Wir freuen uns auf ein Wiederhören mit dem opener 
der letztjährigen Scheunenkonzert-Reihe!
Original – Regional – Phänomenal!!!

Weitere Infos unter www.weidwingl.de

Classic Rock & Mehr - 
von der Coverband „Hausg’macht“.
2008 als Trio gegründet, rocken 
inzwischen 4 Herren zusammen mit 

Frontsängerin Karin die Bühne 
Von Rock- bis Soulmusik, von CCR bis Pink Floyd – 
die können alles! 
Da fällt sitzenbleiben schwer!

Rudolf Zörndlein 

WEIDWINGL

Hausg’macht
Samstag, 
23. Mai
19.00 Uhr

Samstag, 
20. Juni
19.00 Uhr

Samstag, 
12. Sept.
19.00 Uhr

Aktuelle 
Informationen:

Förderverein Initiative 
Mesnerhaus Kleinlohe e.V.
www.mesnerhaus-kleinlohe.de

Eintritt bei allen Konzerten frei!
Über Spenden zugunsten des Mesnerhauses

freuen wir uns! 

Musik am Mesnerhaus
2026

Mesnerhaus an der Allerheiligenkirche 
Kleinschwarzenlohe, Rangaustr. 3

Hausg’macht

WEIDWINGL

Rudolf Zörndlein

23.05.

20.06.

12.09.

WAS IST LOS... IM AUGUST

Friedhofscafe Zammwaxn 
  14:30 - 16.30 Uhr
↸  Waldfriedhof Wendelstein

Sommerkonzert
Bezirksposaunenchor des 
Dekanat Schwabach
 17:00 Uhr
↸  an der Mühle in Neuses

Sa, 1. August

So, 9. August

WE

NEU

OpenAir Bläser-Gottesdienst
  10:00 Uhr
↸ Schloss Kugelhammer, Röthenbach

So, 2. AugustRö

Fr, 7. AugustKB

Happy life
Wanderung in der 
Fränkischen Schweiz
Informationen: Werner Schelter, 
wernerschelter@web.de
  9:00 Uhr

Friedhofscafe Zammwaxn 
  14:30 - 16.30 Uhr Uhr
↸  Friedhof an der Sperbersloher Str. 

Sa, 15. AugustWE

Nachtgedanken
  21:00 - 23:00 Uhr
↸  St. Georgs Kirche Wendelstein

Sa, 15. AugustWE
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Erlebt drei unvergessliche Tage voller Spaß, Gemeinschaft und 
Abenteuer bei unserer Familienfreizeit in der Familienerho-
lungsstätte Sulzbürg! Mitten in der idyllischen Natur in einem 
tollen Haus erwartet euch ein abwechslungsreiches Programm 
für Groß und Klein: Action auf Spiel- und Sportplätzen, krea-
tive Bastelaktionen, fröhliche Lagerfeuerabende und jede Men-
ge Zeit zum Toben, Entdecken und Entspannen mit Gott und 
der ganzen Familie. Während die Kinder neue Freundschaften 
knüpfen und sich richtig austoben können, haben (Groß-)Eltern 
die Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen und wertvolle Zeit mit 
der Familie zu genießen. Selbstverständlich werden wir mit le-
ckerem Essen bekocht! 
Anmeldungen über www.freizeit.kikukanal.de/, 
Leitung: Pfarrer Lehnemann und Team

Zweite Kunterbunte Zweite Kunterbunte 

Familienfreizeit vom Familienfreizeit vom 

25.-27. September25.-27. September
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GOTTESDIENSTE JUNI

St. Georg Arche Allerheiligen St. Nikolaus andere OrteSt. Wolfgang

3
19.00 Stille halbe 
Stunde

19.00 Eine Stunde 
für dich

7
9.00 trad. GD mit 
AM, 
Präd. Gerstner

10.00 Lobpreis- 
GD, Pfr Braun, AM

10.00 trad. GD 
Präd. K. 
Bärschneider

E
18.00 Abend-GD 
Vik. Müller Schlee

10.00 GD im 
Mesnersgarten 
mit LKG, mit KC
Pfr. Braun

10.00 Familien-
GD zu m 
Sommerfest, 
Pfr. Lehnemann

10.00 Stodl GSL 
(Rother Str 17) 
Kirchweih GD, 
Pfrin M. Baginski

H
19.00 Stille halbe 
Stunde

L
9.00 trad GD 
Pfrin Graeff  

18.00 Abend-GD 
(Garten), Präd. 
Brandenburg 

10.00 
KirchweihGD 
Steinbrüchlein, 
Pfr Braun

10.00 trad GD mit 
AM Pfrin Graeff

10.00 
KirchweihGD 
Steinbrüchlein, 
Pfr Braun

Q
16.00 
Badhausplatz 
Wen: ök.  Auftakt-
Andacht zur 
Kirchweih, Pfrin 
Graeff / Pfr Kneißl

S
9.00 Kirchweih-
GD mit PC 
M Baginski 

10.15 G+ mit KiGo 
Präd.Brandenburg 

10.00 GD Lekt. 
C. Bärschneider 

10.00 Gem.Haus 
Kornburg: 
KiGo

Mi

Mi

Fr

 

So

So

So

So

Termine Andachten im Alten 
Bahnhof  (jeweils 18:30)
23.06. / 7.07.
21.07. / 4.08. / 25.08.
 
AWO und Diakonie siehe Aushänge 
in den Häusern.

Termine Termine 
Andachten am Andachten am 
Alten BahnhofAlten Bahnhof

Der andere Gottesdienst 

An jedem letzten Sonntag im Monat um 10:15 Uhr feiern 
wir in der Großschwarzenloher Arche einen besonderen 

aufgelockerten Gottesdienst - unseren Gplus. Über 
viele Lobpreis-Elemente, Musik zum Mitsingen, einen 
parallel stattfindenden Kindergottesdienst und unser 

anschließendes gemeinsames Mittagessen erleben wir ein 
Plus an Gemeinschaft, Gespräch, Genuss und Gesang.

 
Wir laden herzlich ein!

Die nächsten Termine: 
28.6., 26.7.

(Im August macht der 
Gplus eine Sommerpause)

Erklärung Abkürzungen:

GD = Gottesdienst
Fam.GD = Familiengottesdienst
KV = Kirchenvorstand
KiGo = Kindergottesdienst
AM = Abendmahl
KC = Kirchencafé
Pfrin = Pfarrerin
Pfr = Pfarrer
KiTa = Kindertagesstätte

Lekt. = Lektor/in
Präd. = Prädikant/in
WE = Wendelstein
GSL = Großschwarzenlohe
KSL = Kleinschwarzenlohe
Rö = Röthenbach
KB = Kornburg
PC = Posaunenchor
KChor = Kirchenchor
	 = Beisammensein
	 = für Kinder

Adressen unserer Gottesdienstorte:
• St. Georg, Kirchenstr 14, Wendelstein
• Martin-Luther-Haus, Kirchenstr 3, Wendelstein
• Arche, Erlenstr 28, Wendelstein-GSL
• Allerheiligenkirche, Raungaustr 1, Wendelstein-KSL 
• St. Nikolaus, Venatoriusstr 1, Nürnberg-Kornburg
• Gemeindehaus Kornburg, Am Schlossgraben 1, 
   Nürnberg-KB
• St. Wolfgang, Am Kirchberg 2, Wendelstein-Rö
• Gemeindehaus Röthenbach, Am Kirchberg 4,  
   Wendelstein-Rö



Sa

So

So

So
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GOTTESDIENSTE JULI

GOTTESDIENSTE AUGUST

St. Georg

St. Georg

Arche

Arche

Allerheiligen

Allerheiligen

St. Nikolaus

St. Nikolaus

andere Orte

andere Orte

1
19.00 Stille halbe 
Stunde

19.00 Eine Stunde 
für dich

2
19.00 Gauchs-
bachschlucht: 
Andacht zur 
Kirchweih, 
Pfrin M. Baginski

3
Dorfplatz KB:
16.30 ökum.  
Kirchweih-
Eröffnung 
Pfr. Braun, M.Fass

5
9.00 trad. GD 
Präd. Gerstner

18.00 JugendGD 
Pfr. Baginski  + 
Team

9.30 GD zur 
Kirchweih 
Pfr Braun 

10.00 GD zur 
Kirchweih 
Pfrin Graeff + 
Vik Müller Schlee 

C
18.00 Abend-GD 
mit AM, 
Pfrin Graeff

10.15 GD 
Pfrin Baginski

10.00 trad. GD mit 
AM, 
Pfr Lehnemann

9.45 Rothsee-GD 
Pfr Braun

F
19.00 Stille halbe 
Stunde

H
17.00 
SegnungsGD 
Vorschulkinder, 
Pfrin Graeff

J
10.00 Gem.Haus 
Kornburg: KiGo

Q
10.15 G+ mit 
KiGo, 
Pfrin Baginski 

10.00 GD zum 
Gemeindefest 
Pfr Braun / 
Pfr Lehnemann 

10.00 trad 
GD Lekt C 
Bärschneider

9.45 Rothsee-GD 
Pfrin Graeff

U
13.00 
Segnungs-GD 
Vorschulkinder, 
KiTa Arche, 
Pfrin M. Baginski

16.30 
SegnungsGD, 
Vorschulkinder 
KiGa RB, 
Pfr Lehnemann

 

2
10.00 BläserGD 
Schloss 
Kugelhammer, 
Pfr Lehnemann

5
19.00 Stille halbe 
Stunde

19.00 Eine Stunde 
für dich

9
18.00 Abend-GD 
Pfr Lehnemann

10.15 trad. GD 
Lekt Sternberg 

10.00 trad. GD 
Pfr Lehnemann, 
AM

 10.00 trad GD mit 
AM 
Vik. Müller Schlee

F
21 - 23 Uhr
Nachtgedanken

G
9.00 trad GD mit 
AM Präd. Gerstner

18.00 Abend-GD 
im Garten 
Vik. Müller Schlee 

10.00 GD zur 
Kirchweih KSL, 
Pfr Lehnemann; 
mit KC

J
19.00 Stille halbe 
Stunde

N
9.00 trad GD 
Pfrin Graeff

10.00 trad GD mit 
AM Pfrin Graeff

U
10.15 GD Präd. 
K. Bärschneider

10.00 trad GD 
Pfr Braun, AM

10.00 trad GD mit 
AM Pfrin Baginski

St. Wolfgang

St. Wolfgang

Mi

Fr

Fr

Do

Mi

Mi

Sa

Do

Mi

So

So

So

So

So

So

So

So
10:00 Tauffest auf der Wiese unterhalb der St.-Georgs-Kirche Wendelstein, bei 
widrigem Wetter: In der St. Georgs-Kirche 

So
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KREISE UND GRUPPEN

Kirchenchor
↸ Ev. Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1
 Petra Braun
 0163-4665332
 Dienstag, 19:00 Uhr

Gospelchor
↸ Ev. Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1
 Petra Braun
 0163-4665332
 Dienstag, 20:15 Uhr

Posaunenchor
↸ Ev. Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1
 Hans Anschütz
 (09129) 5882
 Donnerstag, 19:30 Uhr

Kornburger Harfenkreis
 Gaby Kohlert
 09129-5287

Krabbelzwerge
↸ Ev. Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1
 Nina Thäter
 0176/60480094
 Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr

Frauenfrühstück
Gemeinsam mit der Landeskirchlichen
Gemeinschaft
↸ Haus der LKG, Rangaustr. 33a
 Donnerstag, 9:00 Uhr
Frauenabend
↸ Ev. Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1
 Donnerstag, 19:30 Uhr
 Ute Anschütz
 (09129) 5882

Männerabend „Man(n) trifft sich“
Gemeinsam mit der landeskirchlichen
Gemeinschaft
↸ Ev. Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1
 Günther Sternberg
 (09129) 277795
 Dienstag, 19:30 Uhr
Aktuelle Infos auf www.kornburg.com 

Happy Life
(Sie & er ab 40 und mehr)
↸ Ev. Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1
 Werner Schelter
 (09129) 7983
 Eberhard Lechler
 (09129) 8353

Altenclub Kornburg
↸ Ev. Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1
 Kontakt: Frau Irene Petter
 (09129) 6426
 Zweiter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr

Senioren Kleinschwarzenlohe
↸ Haus der LKG, Rangaustr. 33a
 Anneliese und Werner Brunner
 (09129) 908358
 Zweiter Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr

Hausgesprächskreis I
↸ Ort nach Absprache
 Fam. Arnsperger
 (09129) 6604
 Mittwoch 14-tägig, 19:30 Uhr

Hausgesprächskreis II
 Fam. Nestmeyer
 09129/278399
 Freitag 14-tägig, 20:00 Uhr

Kirchenführung Allerheiligenkirche 
Kleinschwarzenlohe
Von Mai bis Oktober immer am ersten 
Sonntag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr. 
Nach Anmeldung über das Pfarramt sind 
Führungen möglich. Tel. 09129/4246.

Freundeskreis Allerheiligenkirche 
Evangelische Kirchengemeinde Kornburg, 
IBAN DE10 7606 9559 0101 7648 53
Spende für Freundeskreis  
Kontakt: Günther Sternberg 
guenther.sternberg@elkb.de

Kath. Öffentliche Bücherei 
Kornburg
 Katholisches Pfarramt
 (09129) 7021
 www.bibkat.de/Kornburg
 Öffnungszeiten: 
Mittwoch, 15:30 - 17:00 Uhr
Samstag, 10:00 - 11:30 Uhr
Sonntag, 10:00 - 11:00 Uhr
In den Ferien ist mittwochs geschlossen

Kornburg, 
Kleinschwarzenlohe, Neuses

weitere Informationen: www.kornburg.com

Kirchenchor
↸ Martin Luther Haus, Kirchenstraße 3
 Stefan Glaßer
 0155-60793855
 Montag, 19.00 - 20.15 Uhr 

Posaunenchor
↸ Martin Luther Haus, Kirchenstraße 3
 Georg Volkert
 (09129) 6101
 Mittwoch, 19:30 - 21:30 Uhr

Seniorenkreis
↸ Martin Luther Haus, Kirchenstraße 3
 (09129) 286521
 2. Donnerstag im Monat

Literaturkreis
↸ Martin Luther Haus, Kirchenstraße 3
 Dagmar Schubert
 Info über Pfarramt
 Montag, 10 Uhr, 14-tägig

Hauskreis
↸ Ort nach Absprache, 
 Annette Gerstner, Tel. 3616 oder 
Eva Schessner, Tel. 2969350
 dienstags 20.00 Uhr 

Wendelstein, 
Großschwarzenlohe

weitere Informationen:
wendelstein-evangelisch.de

 @ejkornburg @ejkornburg

 @evangelisch_kwr  @evangelisch_kwr 

 @evangelischKWR @evangelischKWR

Offener Jugendtreff
Wir treffen uns alle 2 Wochen außerhalb 
der Ferien im Jugendhaus Wendelstein 
oder in der Arche Großschwarzenlohe 
(genaue Termine auf der homepage). 
Von 17:00 - 20:00 Uhr verbringen 
wir gemeinsam die Zeit. Wir kochen 
zusammen, spielen Tischkicker 
oder Mario Kart oder arbeiten an 
unserem Kreativprojekt. Es gibt bei 
jedem Jugendtreff ein gemeinsames 
Abendessen. Es ist keine Anmeldung 
nötig, jede und jeder darf dazukommen, 
wie es passt.
Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 
dem Konfi-Alter. Wir freuen uns auf 
euch!
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Posaunenchor
↸ Gemeindehaus, Am Kirchberg 4
 Harald Martin
 (09129) 2945795
 harald.martin@posteo.de
 Dienstag, 18:00 - 19:00 Uhr Juniorbläser 
Dienstag, 19:00 - 20:30 Uhr Gesamtchor 
Leitung: Harald Martin/Angela Ziegler

Singmäuse
↸ Gemeindehaus, 1. Stock
 Andrea Pods
 (09129) 4571 
  andreapods@aol.com
 Donnerstag, 15:00 - 15:45 Uhr
(nicht während der Schulferien)

Frauenkreis
↸ ev. Gemeindehaus-Saal
 Infos: Pfarramt
 (09129) 4273
 Donnerstag, 14 tägig, 15:00 Uhr

Gruppenübersicht Pfadfinder

Piranhas
Jahrgang 2017-2018
Leitung: Klara Feeder, Milena Schweiger, 
Kira Müller, Malou Barthelmann, Leo Nickel, 
Vivien Stadick
 Donnerstag 17:30 - 19:00 Uhr

Meute Erdmännchen
Jahrgang 2015-2016
Leitung: Pia Halbedl, Helena Reinhold, 
Johannes Mändl, Johannes Stadick, 
Carl Zanders
 Dienstag 17:00 - 18:30 Uhr

Meute rote Pandas
Jahrgang 2013-2014
Leitung: Emily Werner, Lea Rothenhöfer, 
Falk Müller
 Donnerstag 18:00 - 19:30 Uhr

Röthenbach
bei St. Wolfgang

weitere Informationen:
wendelstein-evangelisch.de weitere Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de

 @evangelisch_kwr  @evangelisch_kwr 

 @evangelisch_kwr  @evangelisch_kwr 

 @evangelischKWR @evangelischKWR

 @evangelischKWR @evangelischKWR

Sippe Kugelfische
Jahrgang 2011-2012
Leitung: Hannes Lang, Philipp Sextl
 Mittwoch 18:00 - 19:30 Uhr

Sippe Eisvögel
Jahrgang 2009-2010
Leitung: Hannes Lang, Philipp Sextl
 Mittwoch 18:00 - 19:30 Uhr

Alle Gruppen treffen sich wöchentlich 
(außer in den Ferien) zur Gruppenstunde am 
Röthenbacher Gemeindehaus 
(Am Kirchberg 4, 90530 Wendelstein).
Mehr Infos zu unseren Gruppen, Aktionen 
und Verantwortlichen gibt’s unter
www.vcp-roethenbach.de oder auf 
Insta @stammsanktwolfgang

Mitten in der Kirche ist eine lange Tafel 
aufgebaut, geschmückt mit Tischdecken, 
Kerzen und Blumensträußen. Es duftet 
nach Suppe, Kaffee und Kuchen.
Menschen strömen herein. Manchen ist 
anzusehen, dass das Leben sie gebeutelt 
hat. Heute werden hier alle bedient. Mit-
einander essen, trinken, lachen.
Fünf Tage lang wird die Marktkirche 
in Hameln zum Begegnungsort, von 
vormittags bis abends ist etwas los. 
Konfirmand:innen backen Waffeln, Ju-
gendlich bieten Popcorn und Zuckerwatte 
an. An den Seiten informieren die Dia-
konie, der Weiße Ring, die Wohnungs-
losenhilfe und andere Institutionen über 
ihre Arbeit. Die Barber Angels kommen, 
schneiden und frisieren die Haare, kosten-
los. Zwischendrin Musik. Abends ein klei-
ner Gottesdienst:
Herzlich willkommen!
Und immer wieder gibt es neue Ideen. 
Eine bringt Marmeladen mit, selbstge-
macht. Andere stellen Konserven dazu. 
Eine sammelt auf dem Wochenmarkt 
Spenden ein, fünfzehn Kilogramm Äpfel 
und Birnen: Zu verschenken!
Für mich zeigt die Vesperkirche, wie das 
sein könnte: Leben in Fülle. Menschen 
begegnen sich, essen, trinken, feiern. Es 
ist genug für alle da. Obendrauf das, was 
nicht mit Geld zu bezahlen ist: Gespräche 
und Lachen, verstehen und verstanden 
werden.
Die Vesperkirche hat nicht nur das Le-
ben der Besucher:innen ein Stück reicher 
gemacht, sondern auch das der Ehren-
amtlichen. Denn auch das, was ich gebe, 
erfüllt mein Leben mit Sinn. Beim Nach-
treffen sind alle sich einig: Das machen 
wir im nächsten Jahr wieder.

Für mich zeigt die Vesperkirche, wie das 
sein könnte: Leben in Fülle. Menschen be-
gegnen sich, essen, trinken, feiern. Es ist 
genug für alle da.

Tina Wilms

VESPERKIRCHEVESPERKIRCHE



Herzliche Einladung zu den „Nachtge-
danken“ – dieses Jahr unter dem Thema 
"Kohle - Moos - Knete und Moneten"? An 
diesem besonderen Abend ist die St. Geor-
gs Kirche mit Kerzen beleuchtet. 
Alle 20 Minuten gibt es einen kurzen 
Impuls, ansonsten ist Stille oder Musik. 
Damit ist Raum für eigene Gedanken, 
Gelegenheit umherzugehen oder einfach 
sitzen zu bleiben. Man kann jederzeit 
kommen und gehen.
 

NachtgedankenNachtgedanken

Sa, 15.8.2026,Sa, 15.8.2026,

Ab 21 UhrAb 21 Uhr

St. GeorgSt. Georg
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Zur feierlichen Unterzeichnung der 
Vereinbarung über die zukünftige 
Nutzung des Mesnerhauses in Klein-
schwarzenlohe trafen sich Ende April Ver-
treterInnen des Kirchenvorstands und des 
„Förderverein(s) Initiative Mesnerhaus 
Kleinlohe e.V.“ im Gemeindehaus Korn-
burg. Damit hat ein recht langer Weg zu 
seinem Ziel gefunden.
Nachdem sich im Frühjahr 2024 Men-
schen zu einer Initiative zusammenfanden, 
um das Mesnerhaus in Kleinschwarzen-
lohe vor dem Verkauf zu bewahren, war 
nicht nur handwerkliches Geschick und 
denkmalpflegerischer Weitblick gefordert. 
Auch rechtliche Fragen mussten sowohl 
auf Seiten der Kirchengemeinde als 
auch auf Seiten der Initiative ge-
klärt werden.
Wer trägt die zukünftigen Unter-
haltskosten? Wie frei dürfen die 
Menschen um die Initiative am 
Gebäude entscheiden und arbei-
ten? Soll dieses an die Initiative 
überschrieben oder im Eigentum 
der Kirchengemeinde bleiben? Wie 

	 Förderverein Initiative Mesnerhaus und Kirchen-	 Förderverein Initiative Mesnerhaus und Kirchen-

gemeinde Kornburg unterzeichnen Vereinbarunggemeinde Kornburg unterzeichnen Vereinbarung
kann die Initiative Einnahmen generieren? 
Gibt es genug Menschen, die sich für die 
Ziele der Initiative begeistern? Wie kann 
das Gebäude möglichst bald und wofür 
genutzt werden?
Damit Rechtssicherheit besteht und die 
Kirchengemeinde ein von Einzelpersonen 
unabhängiges Gegenüber bekommt, ging 
die Initiative in die Vereinsgründung. 
Ende April des Jahres erfolgte nun endlich 
die Eintragung als „Förderverein Initiative 
Mesnerhaus Kleinlohe e.V.“ ins Vereins-
register. Damit war es dann auch möglich, 
die miteinander ausgehandelte Vereinba-
rung zur Nutzung und Finanzierung zu un-
terzeichnen. Für alle Beteiligten war dies 

ein wichtiger und beglückender Moment.
Der Förderverein hat nun alle Möglich-
keiten sich gut weiterzuentwickeln und 
das Mesnerhaus mit seinem wunderschö-
nen Garten zu einem Treffpunkt für alle 
Menschen in Kleinlohe und Umgebung zu 
gestalten.

Thomas Braun

Im zweiten Jahr bietet das ökumenische 
Team „ZammWaxn“ auf dem Wendelstei-
ner Waldfriedhof und dem Friedhof an der 
Sperbersloher Straße ein Friedhofscafé an.
Kommen Sie gern zu einer Tasse Kaf-
fee, einem Glas Wasser oder einem Stück 
Kuchen. Wer das Gespräch sucht und ein 
bisschen Gesellschaft mag, ist willkom-
men, aber man kann auch sehr gern ein-
fach nur einen Schluck trinken und sich 
dann wieder auf den Weg machen. Wir 
sind bei (fast) jedem Wetter da!

Am Wendelsteiner Kirchweih-Wochen-
ende (Samstag, 27.6. und Sonntag, 28.6., 
14.30 - 17.30 Uhr) öffnet wieder das 
allseits beliebte „Kirchweih-Café im 
Pfarrerinnengärtla“ (Hauptstr. 25 in Wen-
delstein) mit Kaffee und Kuchen und den 
leckeren, frischen, alkoholfreien Cocktails 
der Evang. Jugend!
Wir freuen uns über Besucher*innen, 
Helfer*innen und Kuchenspenden. Wenn 
Sie helfen oder backen wollen, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt Wendelstein, 
09129 28 65 21.

	 Friedhofs-Café ZammWaxn auf 	 Friedhofs-Café ZammWaxn auf 

zwei Wendelsteiner Friedhöfenzwei Wendelsteiner Friedhöfen

      Kirchweih-      Kirchweih-

Café in Wendel-Café in Wendel-

steinstein
Treffpunkt ist auf dem 
Waldfriedhof vor der Aus-
segnungshalle, auf dem 
Sperbersloher Friedhof vor 
dem Eingang (bei schlech-
tem Wetter: Unter dem Turm 
der katholischen St. Nikolaus Kirche).
Die Termine: 
immer Samstag, 14.30 - 16.30 Uhr:
Waldfriedhof: 6.6., 4.7., 1.8., 5.9.
Friedhof Sperbersloher Straße: 20.6., 
18.7., 15.8., 19.9.

KSL
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Gut vorbereitet von Roland Nusko begann 
der Pilgerweg an der Kirche St. Nikolaus 
in Wendelstein. Mit Pilgerstab und dem 
Impuls „erst mal weg!“ machten wir uns 
auf den Weg. Dankbar erinnerten wir an 
die Genesung von Michael Kneißl – „Jetzt 
ist wieder Licht im Pfarrhaus“, wie Ro-
land sagte. Unterwegs genossen wir den 
Blick auf Wendelstein und tauschten uns 
über unsere Wahrnehmung der Umgebung 
aus. Das Tempo war angenehm, viele Ge-
spräche entstanden – ganz wie bei den 
Emmausjüngern. Erstes Ziel war die Ka-
pelle ins Sorg, wo wir zur Einkehr Kerzen 
entzündeten, und uns fragten, ob Jesus uns 
bereits begleitet. Nach der Überquerung 
der Schwarzach-Wiesen führte uns der 
Weg zum Novita-Haus in Kleinschwar-
zenlohe. Dort wurden wir herzlich emp-
fangen und nahmen gemeinsam mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern Platz. 
Vor dem Essen gestalteten Pfarrerin Jo-
hanna Graeff und Vikar Christoph Müller 
Schlee eine eindrucksvolle Andacht. Das 

Beim Posaunenchor Röthenbach dreht 
sich natürlich vieles um die Musik – ge-
nauso wichtig ist uns aber auch die Ge-
meinschaft, die wir immer wieder gerne 
pflegen.
Bei der Jahreshauptversammlung im Fe-
bruar blickten wir anhand vieler Bilder 
und Videos ausführlich auf das Jahr 2025 
zurück. Im Anschluss ging es nahtlos in 
den gemütlichen Teil über – mit einem 
wie immer hervorragend zusammenge-
stellten Buffet. Ein besonderer Höhepunkt 

war unser Fami-
lienausflug nach 
Schwabach.
In der Goldbox 
des Stadtmuse-
ums erhielten wir 
spannende Ein-
blicke in das tradi-
tionelle Handwerk 
der Goldschläger 
und staunten, wie 
viel Präzision, 
Erfahrung, Kraft 

und Können nötig sind, um hauchdünnes 
Blattgold herzustellen. Den krönenden 
Abschluss bildete ein gemeinsames Essen 
beim Italiener. Dabei zeigte sich einmal 
mehr: Beim Posaunenchor stimmt nicht 
nur der Klang, sondern auch das Mitei-

Emmaus-Pilgern am OstermontagEmmaus-Pilgern am Ostermontag

anschließende Essen – ergänzt durch Ga-
ben von Pfarrer Michael Kneißl, der sogar 
selbst bediente – bot Raum für gute Ge-
spräche. Mit dem Lied „Möge die Straße 
uns zusammenführen“, begleitet von Kan-
tor Stefan Glaßer, verabschiedeten wir 
uns. Der Rückweg erfolgte teilweise im 
Schweigen und gab Raum zur Reflexion.
Wohlbehalten kehrten wir nach Wendel-
stein zurück. In St. Georg endete der Pil-

nander – herzlich und humorvoll.
Auch unser neues, monatliches Afterwork 
wird bei Jung und Alt gerne angenommen: 
nach der Probe wird in entspannter Runde 
zusammengesessen, gelacht und manch-
mal Pizza geteilt – im Sommer auch gerne 
draußen unterm Kirschbaum oder im Bier-
garten.

Unsere Auftritte von Juni bis August
14.6. Gemeindefest
2.7. Auftaktandacht zur Kärwa am 
Gauchsbach
5.7. Kärwa Gottesdienst mit Ehrungen 
langjähriger Bläser und Bläserinnen
19.7. Tauffest
1.8. Weltrekordversuch des VEP
2.8. Bläsergottesdienst Schloss Kugel-
hammer
 

gerweg mit Austausch über Erlebtes und 
Dankbarkeit für Begegnungen und Im-
pulse. Gestärkt gehe ich weiter durch die 
Osterzeit.
„Wo befreundete Wege zusammenlaufen, 
da sieht die Welt für eine Stunde wie Hei-
mat aus“ (H. Hesse).

Anton Kurzka, 
von der Redaktion gekürzt

	 Was war/ist los beim PC Röthenbach?	 Was war/ist los beim PC Röthenbach?
Verstärkung gesucht
Damit es auch weiterhin gut bei uns 
klingt, freuen wir uns über trompeten-
starke Unterstützung in der zweiten Stim-
me. Wenn du Noten lesen kannst, weißt, 
dass „mp“ nicht „mit Power“ heißt, und 
am Dienstagabend lieber die Trompete als 
die Fernbedienung in der Hand hast, passt 
du bestens zu uns. Wir versprechen: viele 
Töne, gute Stimmung (nicht nur bei den 
Instrumenten) – und keine Langeweile.
Interesse? Einfach melden oder unver-
bindlich vorbeischauen.

Proben: ​Dienstag, 19:00–20:30 Uhr
Gemeindehaus Röthenbach b. St. W.
Kontakt: ​Angela Ziegler
a-g.ziegler@t-online.de oder 
09129285427
​Harald Martin
harald.martin@posteo.de oder 
091292945795

Rö
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Nicht jeder Mensch kann den Alltag 
allein bewältigen. Ein Arzttermin, der 
ohne Unterstützung kaum erreichbar 
ist. Der Einkauf, der zu schwer ge-
worden ist. Oder einfach der Wunsch 
nach einem Gespräch, nach Zeit und 
Aufmerksamkeit. Genau hier setzt 
die Nachbarschaftshilfe der evange-
lischen Kirchengemeinde Kornburg 
& Kleinschwarzenlohe an – und das 
bereits seit ihrer Gründung im Jahr 
2008. Was damals aus dem Gedanken 
der christlichen Nächstenliebe und 
des gelebten Miteinanders entstand, 
ist heute eine feste Säule im sozialen 
Leben von Kleinschwarzenlohe und 
Kornburg. Die Nachbarschaftshilfe 
ist für alle Menschen da, die Unter-
stützung benötigen – unabhängig 
von Alter, Konfession oder Herkunft. 
Sie hilft unbürokratisch, persönlich 
und nah am Menschen. Ein wich-
tiger Schwerpunkt der Arbeit sind 
Fahrdienste zum Arzt, zur Apotheke 
oder zum Einkaufen. Für viele Hilfe-
suchende bedeuten diese Fahrten ein 
großes Stück Selbstständigkeit und 
Sicherheit. Ebenso bedeutend sind 

		  Seit 2008 für andere da  

Nachbarschaftshilfe Kornburg-Kleinschwarzenlohe 
sucht neue Mitarbeitende

jedoch die vielen weiteren Angebote: 
Begleitungen bei Behördengängen, 
Hilfe beim Einkaufen, regelmäßige 
Besuche, gemeinsames Spazieren-
gehen, Vorlesen oder einfach Dasein 
und Zuhören. Oft sind es gerade diese 
kleinen Begegnungen, die Einsam-
keit lindern und Mut machen. All 
dies wäre ohne das Engagement eh-
renamtlicher Helferinnen und Helfer 
nicht möglich. Um dieses Angebot 
auch in Zukunft aufrechterhalten zu 
können, sucht die Nachbarschaftshilfe 
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die bereit sind, Zeit zu schenken 
und Verantwortung für andere zu 
übernehmen. Der Umfang des Enga-
gements richtet sich dabei ganz nach 
den eigenen Möglichkeiten. Feste Ver-
pflichtungen gibt es nicht, besondere 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Ob mit Auto oder ohne – jede helfen-
de Hand ist willkommen. Fahrtkosten 
werden selbstverständlich erstattet, 
alle Einsätze erfolgen unentgeltlich 
und in Begleitung durch das Orga-
nisationsteam. Viele der Engagierten 
berichten, wie bereichernd dieses Eh-

Der Freundeskreis der Allerheiligen-
kirche begeht im Jahr 2026 sein zehn-
jähriges Jubiläum. In den vergan-
genen Jahren hat der Freundeskreis 
durch verschiedene Aktivitäten auf 
die Bedeutung und die künstlerische 
Ausgestaltung der Allerheiligenkir-
che aufmerksam gemacht. Darunter 
fallen unter anderem die Schaffung 
der abendlichen Beleuchtung der 
Kirche, die Unterstützung von Re-
staurierungen oder zuletzt die Gestal-
tung eines immerwährenden Fotoka-
lenders zur Kirche. Im Jubiläumsjahr 
sind verschiedene Veranstaltungen 
vorgesehen. Neben einem Busausflug 
am 20. Juni auf den Spuren Tilman 
Riemenschneiders nach Würzburg 
ist für den Sommer eine Tombola 
geplant, deren Erlös der anstehen-
den Renovierung der Kirche zugute-
kommt. Hierbei setzt der Freundes-
kreis auf bewusst wenige aber beson-
ders attraktive Preise und hat dazu 
bereits Kontakt zu einem bekannten 
Autohaus der Region aufgenommen. 
Weitere Informationen folgen u. a. auf 
der Webseite der Gemeinde. Lassen 
Sie sich überraschen.

renamt für sie selbst ist: echte Begeg-
nungen, Dankbarkeit und das gute 
Gefühl, Teil einer solidarischen Ge-
meinschaft zu sein.
Jetzt mitmachen und helfen
Wer sich vorstellen kann, Fahrdienste 
zu übernehmen oder Menschen im 
Alltag auf andere Weise zu unterstüt-
zen, ist herzlich eingeladen, Kontakt 
aufzunehmen. Auch ein unverbindli-
ches Gespräch ist jederzeit möglich.
Kontakt:
Nachbarschaftshilfe der 
evang. Kirchengemeinde Kornburg
Telefon: 09129 2945870
Gemeinsam geht es besser – seit 2008

	 10 Jahre 
Freundeskreis 
Allerheiligen-
kirche

KSL
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Wir laden herzlich ein zum Gottes-
dienst bei der Steinbrüchlein-Kärwa 
um 10 Uhr am 21. Juni, zum Rothsee-
gottesdienst am 12. Juli um 9.45 Uhr am 
Strandhaus in Birkach, zum Konzert 
an der Wehrkirche in Katzwang am 18. 
Juli um 19.00 Uhr mit dem gastgeben-
den Posaunenchor und dem Bläser-
kreis. Am 26. Juli ist um die Mittags-
zeit beim Gemeindefest auch unser 
Nachwuchs zu hören. Zusammen mit 
anderen Chören gestalten wir am 2. 
August den sehr beliebten Bläser-Got-
tesdienst Schloss Kugelhammer und 
am 9. August sind wir um 17 Uhr bei 
einem großen Konzert an der Mühle 
in Neuses dabei. Zum Ausklang des 
Sommers gibt es „Einfach anders, 
einfach schäi“ noch den Kirchweih-
gottesdienst im Festzelt Neuses am 6. 
September.

Hans Anschütz

	 Sommer 
mit dem 
Posaunenchor

KB

Wir freuen uns sehr, dass auch für diesen 
Sommer wieder ein Konzertprogramm für 
KirchenRaumMusik in der Allerheiligen-
kirche zustande gekommen ist.
Am Sonntag, 14. Juni um 17.00 Uhr ist 
das KaKuze-Streichquartett in Klein-
schwarzenlohe zu Gast und freut sich auf 
seine Zuhörer. Auf dem Programm stehen 
Quartette von Joseph Haydn und Kam-
mermusik von Johann Sebastian Bach.
Im Anschluss an das Konzert laden wir 
wieder herzlich ein, den Abend stim-
mungsvoll am gegenüberliegenden Mes-
nerhaus ausklingen zu lassen. Das Team 
der Initiative Mesnerhaus sorgt für Ge-
tränke und Häppchen.
Der Eintritt zum Konzert ist frei! Über 
Spenden zugunsten der Allerheiligenkir-
che und zur Förderung junger Musiker 
freuen wir uns!
 

	 Kirchen-	 Kirchen-
RaumMusik in RaumMusik in 
AllerheiligenAllerheiligen

KSL
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In welchen Ort/ Ortsteil liegt eure Ein-
richtung?      
Der Evang. Montessori Kindergarten St. 
W. mit Kinderkrippe liegt sehr zentral in 
Röthenbach St. W., einem Ortsteil von 
Wendelstein.

Seit wann gibt es sie und wie viele Kinder 
werden bei euch betreut?
Unseren Kindergarten gibt es seit 1967 
und die Kinderkrippe seit 2007. Nächstes 
Jahr, also 2027, feiern wir unser 60jähriges 
Jubiläum und in der Krippe 20jähriges Be-
stehen. Zur Zeit werden 42 Kinder in zwei 
Kindergartengruppen, 18 Kinder in einer 
altersgemischten Gruppe und 12 Kinder in 
der Krippe betreut.
 

	 Der Evang. Montessori-Kindergarten 	 Der Evang. Montessori-Kindergarten 
Röthenbach b. St. Wolfgang stellt sich vorRöthenbach b. St. Wolfgang stellt sich vor

NEUE REIHE: Unsere Kitas stellen sich vorNEUE REIHE: Unsere Kitas stellen sich vor

Was macht euch als Einrichtung einzig-
artig?
Die Montessori-Pädagogik und ein beson-
ders erfahrenes und beständiges Team. 
Einige Mitarbeiter sind bereits über viele 
Jahre in unserer Einrichtung. Auch un-
ser Garten ist ein Paradies und einzigar-
tig und lädt die Kinder zum Spielen und 
Verweilen ein. „Hilf mir, es selbst zu 
tun“ – dieser Leitsatz von Maria Montes-
sori prägt unseren Kindergartenalltag. In 
einer liebevoll vorbereiteten Umgebung 
begleiten wir die Kinder dabei, ihre Welt 
mit Neugier, Freude und allen Sinnen zu 
entdecken. Jedes Kind darf bei uns seinen 
eigenen Weg gehen, Interessen vertiefen 
und in seinem individuellen Tempo ler-
nen. Selbstständigkeit, Achtsamkeit und 
eine vertrauensvolle Beziehung bilden da-
bei die Grundlage unserer pädagogischen 
Arbeit.

Was war euer Highlight des vergange-
nen Jahres?
Unser Highlight war letztes Jahr die 
Gestaltung eines Familien-Adventsgot-

Rö

Wussten Sie schon, dass wir in unserem 
Gemeindegebiet sieben Kitas in kirch-
licher Trägerschaft haben?
Eine ganze Menge, finde ich.

Da verlieren selbst wir Hauptamtliche 
manchmal den Überblick.
Damit Sie unsere Einrichtungen ein wenig 
besser wahrnehmen können, werden sie 

tesdienstes „Was macht die Maus im Krip-
penstroh?“  
 
Was macht euch als Einrichtung für 
unsere Kirchengemeinde unersetzlich?
Wir bieten eine liebevolle Begleitung der 
Kinder im Vorschulalter und legen großen 
Wert auf Selbständigkeit. Auch geben wir 
Unterstützung und Beratung der Eltern in 
der Erziehungs- und Bildungsarbeit. 
Was unseren Montessori-Kindergarten 
besonders macht, ist die Verbindung von 
fachlicher Kompetenz und echter Zu-
wendung. Wir begegnen jedem Kind mit 
Respekt, Aufmerksamkeit und Wertschät-
zung. beobachten genau, begleiten indi-
viduell und geben Halt, wo er gebraucht 
wird. So entstehen Selbstvertrauen, soziale 
Kompetenz und ein positives Selbstbild. 
Wir gestalten Gottesdienste im Gemeinde-
leben mit: St. Martin, Weihnachten, Som-
merfest, Gemeindefest, Kirchweih…etc . 
und sind mit großer Freude dabei.
 

sich in den nächsten Ausgaben des Ge-
meindebriefs nacheinander vorstellen.

Thomas Braun
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Die ersten schönen Frühlingstage nutzten 
wir für Aktivitäten im Garten und viele 
Spaziergänge. Wir genossen die wär-
menden Sonnenstrahlen, während wir an 
duftenden Büschen den summenden Bie-
nen und den zwitschernden Vögeln 
zuhörten.
Ein besonderes Highlight war der Besuch 
der Kleintiere. Das Streicheln der Baby-
kaninchen und der Hühner, sorgte für ein 
wunderbares Wohlgefühl und zauberte al-
len ein Lächeln ins Gesicht.

	 Schöne Momente in der TagespflegeWE

	 Aus dem Pflegeheim 
Nach kurzfristiger Umgestaltung 
des Andachtsraumes der Diakonie 
hatten Bewohner des Pflegeheimes 
und des betreuten Wohnens am 31. 

März die Möglichkeit zum Einkauf 
von Kleidungsstücken aus der aktu-
ellen Frühjahrskollektion. Gerade bei 
eingeschränkter Mobilität mit Rolla-
tor oder Rollstuhl ist ein Einkauf in 
Geschäften oft schwierig zu realisie-
ren. Umso dankbarer waren alle Besu-

Offener 
Mittags-
tisch im 
Haus der 
Diakonie an 
Werktagen

cher über das ansprechende Angebot 
und die kompetente Beratung direkt 
hier im Haus der Dia-
konie. Einfach mal sich 
umschauen und etwas 
Neues anprobieren und 
bei Gefallen kaufen - 
das hat allen viel Spaß 
gemacht.
Am 18.03.2026 freuten 
sich die Bewohner auf 
einen besonderen Nach-
mittag in der Meister-
singerhalle. Gemeinsam 
erlebten wir ein wun-
derschönes Konzert, bei 
dem Musikliebhaber auf ihre Kosten 
kamen. Es war ein Erlebnis voller 
Freude und Klänge. Ebenfalls berei-

ten die Besuchshunde der Malteser 
unseren Gästen immer große Freude. 
Ein herzliches Dankeschön!

WE
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Am 7. März fand in Röthenbach eine 
gemeinsame Müllsammelaktion der 
Freiwilligen Feuerwehr und der Pfad-
finder statt. Ziel war es, unsere Um-
gebung von achtlos weggeworfenem 
Abfall zu befreien und gleichzeitig ein 
Zeichen für Umweltbewusstsein und 
Gemeinschaft zu setzen.
In drei Gruppen eingeteilt, die jeweils 
unterschiedliche Routen durch das 
Gebiet abgingen, und ausgestattet 
mit Handschuhen, Müllsäcken und 
viel Motivation, machten sich die 
Helfer*innen auf den Weg.
Entgegen unseren Erwartungen 

Bei uns in der Region haben die Oster-
nachtsfeiern am frühen Ostersonn-
tagmorgen zum Sonnenaufgang eine 
lange Tradition. In anderen Gegenden 
hingegen beginnt die Osternachts-
feier bereits gegen Mitternacht oder 
mit dem Einbruch der Dunkelheit 
am Samstagabend. Eine solche feier-
liche liturgische Auferstehungsfeier 
zu Beginn der Osternacht wollten wir 
auch hier vor Ort erlebbar machen.
Unter dem Titel „osternACHT nach 8“ 
wurde in diesem Jahr diese besondere 
Form der Osternachtsfeier, von Kirche 

Ende März starteten die Erdmänn-
chen aus Röthenbach und die Varulfe 
aus Katzwang zum Bucher Berg, um 
Rotkäppchens Einladung zu folgen.
Der Freitag war mit Zelten aufbau-
en, Platz erkunden und Kennenler-
nen gefüllt. Am nächsten Tag erklärte 
Rotkäppchen den Grund ihrer Einla-
dung: die Wölfe und Wildschweine 
sind zunehmend listiger geworden, 
weshalb sie Begleitschutz für den 
Weg zur Oma braucht. Daraufhin gab 
es diverse Trainingseinheiten: Pflan-
zenkunde, Geschicklichkeit, Geheim-
schriften und Knoten. Gut vorberei-
tet machten sich alle zusammen auf 
den Weg. Ohne Probleme kamen sie 
bei Oma an und übergaben ihr den 
Korb voller Leckereien. Als Dank, 
dass die Meuten Rotkäppchen beglei-
tet haben, schenkte Oma ihnen einen 

	 Gemeinsam für eine saubere Umwelt: 
Müllsammelaktion von Feuerwehr und Pfadfindern

	 OsternACHT nach 8

	 Meutenfahrt der Erdmännchen und Varulfe

Bucher Berg

und Pfadfindern wieder ins Leben 
gerufen. Die Gruppen Piranhas und 
Erdmännchen der Pfadfinder, nutzten 
diese Gelegenheit für eine Osterüber-
nachtung im Gemeindehaus, wobei 
sie Lagerfeuer, Essen und Getränke 
vorbereiten durften.
Ein zentraler Moment war das ge-
meinsame Entzünden und Teilen des 
Osterlichts im Gottesdienst. Festliche 
Gesänge, die musikalische Begleitung 
durch den Posaunenchor, sowie be-
kannte Gebete luden zum Mitfeiern 
und Innehalten ein. Spannende Le-

sungen und Bastelstationen runde-
ten das Programm ab und sprachen 
sowohl Erwachsene als auch Kinder 
an.
Auch für das leibliche Wohl war 
gesorgt: Neben belegten Broten, Fin-
gerfood und traditionellem Osterbrot 
konnte man sich mit Chai und wei-
teren Getränken stärken und ins Ge-
spräch kommen.
Die „osternACHT nach 8“ war eine 
gelungene und bereichernde Aktion, 
die so nun traditionell jedes Jahr aufs 
Neue gefeiert werden soll.

wurde dabei sehr viel Müll gefunden. 
Neben Verpackungen und Flaschen 
kamen auch größere Abfälle, wie ein 
Kissen zusammen, sodass am Ende 
eine beachtliche Menge gesammelt 
wurde.
Nach getaner Arbeit 
gab es für alle einen 
gemütlichen Ab-
schluss mit Pizza 
und Getränken.
Wir Pfadfinder 
freuen uns sehr über 
die Zusammenarbeit 
mit der Feuerwehr 

und blicken mit Vorfreude auf zu-
künftige gemeinsame Aktionen.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit-
geholfen haben!

Kuchen. Am Rückweg raschelte es im 
Gebüsch, die Wildschweine sprangen 
heraus, rannten wild durch die Menge 
und warfen mit Puderzucker um sich. 
Gewappnet wie die Kinder waren, 
verteidigten sie Rotkäppchen!
Zurück am Zeltplatz wurde der 
Kuchen, inklusive dem Puderzucker 
der Wildschweine, genossen. Das war 
keine gute Idee. Rotkäppchen merkte 
es zuerst: Die Wildschweine haben 
sie vergiftet! Zum Glück hatte Rot-
käppchen Gegengift in der Gegend 
versteckt, welches die Kinder sofort 
suchen gingen. Unterwegs begann 
das Gift auch bei ihnen zu wirken. Als 
Gegenmittel und Kindern zurück am 
Zeltplatz waren, tranken alle das Ge-
gengift und konnten geheilt werden.
Rotkäppchen bedankte sich für die 
Hilfe und verabschiedete sich. Die 

Meuten ließen den Abend bei Lager-
feuer, Chai und Stockbrot ausklingen.
Am Sonntag wurde noch alles abge-
baut, aufgeräumt und dann ging es 
nach Hause.

Pia Halbedl, Helena Reinhold

Rö

Rö

Rö
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KONTAKT

www.kornburg.comwww.roethenbach-evangelisch.dewww.wendelstein-evangelisch.de
weitere Informationen:

weitere Informationen:
weitere Informationen:

Diakonieverein

Evang.-luth. Pfarramt Wendelstein
Röthenbach St. W. 
↸ Kirchenstr. 3, 90530 Wendelstein
 (09129) 286521
 (09129) 286528
 pfarramt.wendelstein@elkb.de
 pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de
 Bürozeiten:
Montag - Mittwoch, Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
Anett Göller und Manuela Steiger

Pfarrer*innen:
 Pfarrerin Johanna Graeff
 (09129) 286522
 Johanna.graeff@elkb.de

 Pfarrer Klemens Lehnemann
 (09129) 908087
 klemens.lehnemann@elkb.de

 Pfarrerin Milena Baginski 
 015736770459
 milena.baginski@elkb.de

 Pfarrer Jonas Baginski
 015750651292
 jonas.Baginski@elkb.de

 Vikar Christoph Müller Schlee
 0163 2127822
 christoph.mueller@elkb.de

Mesner*innen
Kontakt über das Pfarramt

Kindertagesstätte im Pfarrgartenweg
Leitung: Renate Erhardt
↸ Pfarrgartenweg 8-10, 90530 Wendelstein
 (09129) 6479
 kita.pfarrgartenwegwendelstein@elkb.de

Kindertagesstätte Arche 
Großschwarzenlohe
Leitung KiGa und Krippe: Christine Müller
↸ Erlenstr. 26, 90530 Wendelstein
 (09129) 9065061
Leitung Hort: Melanie Beuschel 
  0176 1780 5847
 Kita.Arche-Grossschwarzenlohe@elkb.de

Evang.-luth. Gemeindehaus 
Röthenbach
↸ Am Kirchberg 4, 90530 Wendelstein

Ev. Montessori Kindergarten
Leitung: Anita Kleinöder
↸ Schulstr. 6 + 8, 90530 Wendelstein
 (09129) 5826
 www.montessori-roethenbachstw.e-kita.de

Ev. Kinderhort:
Leitung: Christiane Polster
↸ Am Zehnthof 10, 90530 Wendelstein
 (09129) 270786
 www.kinderhortroethenbach.de

Stiftung der ev.-luth. 
Kirchengemeinde
Röthenbach
 Anette Messner
 (09129) 1473-512
Bankverbindung:
IBAN: DE39 7606 9559 0001 3690 40

Für die Röthenbacher Vorträge:
 Dieter Klatt
 (09129) 5461

Förderverein ev. Gemeindehaus e. V.
Auskunft über Mitgliedschaft
im Pfarramt Wendelstein
 (09129) 286521
Bankverbindung:
IBAN: DE55 7606 9559 0001 3711 77

Pfarrei Wendelstein - Röthenbach bei Sankt Wolfgang Kornburg
Kleinschwarzenlohe

Spendenkonto
Evangelische Kirchengemeinde 
Röthenbach 
IBAN DE17 7606 9559 0001 3793 30 

Evang.-luth. Pfarramt Kornburg
↸ Kornburger Hauptstr. 31, 90455 Nürnberg
 (09129) 4246
 (09129) 2520
 pfarramt.kornburg@elkb.de
 Bürozeiten:
Montag, Mittwoch 9:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr
Sekretärin: Carmen Schwab

Pfarrer:
 Pfarrer Thomas Braun
 (09129) 4246
 thomas.braun@elkb.de

 Pfarrer Klemens Lehnemann
 (09129) 908087
 klemens.lehnemann@elkb.de

Kirchenvorstand
 Vertrauensfrau Sabine Brummert
 sabine.brummert@elkb.de
 Stellvertreter Stefan Maly
 stefan.maly@elkb.de

Mesner*innen
Für die St. Nikolaus Kirche Kornburg 
und die Allerheiligenkirche:
Kontakt über das Pfarrbüro

Versammlungsorte
Evang. Gemeindehaus Kornburg
Am Schlossgraben 1 / Ecke Florentinerstraße

Evangelische Kindertagesstäte
„Die Schlossknirpse”
Leitung: Claudia Thiele
↸ Florentiner Str. 5, 90455 Nürnberg
 (09129) 8600
 (09129) 2945871
 Kita.Schlossknirpse.Kornburg@elkb.de

Freundeskreis Allerheiligenkirche
Spendenkonto: 
Evangelische Kirchengemeinde Kornburg, 
IBAN DE10 7606 9559 0101 7648 53
Beitrittserklärungen im Pfarramt erhältlich
Kontakt:
Freundeskreis.Allerheiligenkirche-
Kleinschwarzenlohe@elkb.de

Gemeinsamer Kirchenvorstand in 
der Pfarrei
 Vertrauensfrau:  Dorothea Otte
 Stell. Vertrauensfrau: Annette Messner

Spendenkonto
Evangelische Kirchengemeinde 
Wendelstein
IBAN: DE24 7645 0000 0221 1264 44

 Bürozeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr
 (09129) 1473100 www.diakonie-wendelstein.de

Spendenkonto
Evangelische Kirchengemeinde Kornburg, 
IBAN DE10 7606 9559 0101 7648 53

Jugendförderverein
Kassier Inge Sutor, Tel 09129 - 7771
IBAN: DE 05760695590001649400
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In den letzten Monaten haben wir 
gleich zwei liebe Menschen aus 
unserer Gemeinde verabschiedet, die 
in besonderer Weise in unserer Kir-
chengemeinde mitgearbeitet haben 
und viel Zeit und Engagement inve-
stiert haben. 
Zum einen haben wir Frau Frieda 
Kirschke verabschiedet. Sie war die 
erste Pfarramtssekretärin unserer 
Gemeinde. Mit viel Herzblut war sie 
für die Anliegen der Gemeindeglie-
der da und hat mit ihrer Arbeit für 
Entlastung der Pfarrer gesorgt. Au-

Abschied nehmen in Dankbarkeit

ßerdem nahmen wir Abschied von 
Frau Sabine Wittmann. Auch sie hat 
dafür gesorgt, dass Gemeinschaft in 
unserer Gemeinde stattfinden konnte. 
Jahrelang war sie Mesnerin in der Ge-
orgskirche und hat mit ihrer Arbeit 
eine gute Gottesdienstatmosphäre ge-
schaffen. Dankbar blicken wir auf all 
das, was beide für unsere Gemeinde 
gewesen sind und wünschen den Fa-
milien Gottes Segen auf dem Weg der 
Trauer.

Pfrin Milena Baginski
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Na, schon mal richtig „abgelangweilt“? Stundenlang 
einfach nur die weise Wand oder die Wolken am Himmel 
angestarrt?
Damit tut sich mein Sohn ungemein schwer. Mit seinen 
8 Jahren behauptet er in letzter Zeit immer – nach den 
Hausaufgaben oder vor dem Fussballturnier – dass ihm 
langweilig ist. Und das wiederholt er so lange, bis ich klein 
beigebe und ihm mein Smartphone mit Youtube-Videos in 
die Hand drücke. Nur damit er endlich Ruhe gibt. Aber da 
mach ich nun nicht mehr mit.
Doch wenn er seinen Wunsch nun nicht bekommt, tobt er 
und protestiert immer lauter: „Mir ist langweilig.“ „Mir ist 
langweilig.“
Aber irgendwann ist auch dieser Wutausbruch versandet 
und er verzieht sich auf sein Zimmer. Und dann setze ich 
mich zum Langweilen in die Abendsonne! Herrlich!
Nach einer Stunde frage ich mich nur, ob der große Kleine 
eingeschlafen ist?

Aus-ZeitAus-Zeit&&Lange-WeileLange-Weile

Wo finden Sie Ihre Auszeit?
Wo finden Sie Ihre Auszeit?

Deshalb geh ich dann ganz leise zu ihm.
Und was ich sehe, überrascht mich:
Er ist ins Spiel vertieft. Lego-Technik- und Ninjago-Figuren 
sind aufgebaut. Vor meinen Augen wächst eine große 
Spiellandschaft. Sowas hab ich schon lange nicht mehr 
bei ihm gesehen. So eine Hingabe ins Spiel. Magisch! 
Er hat mir dann alles bis ins kleinste Detail erklärt, mit 
Begeisterung.
Nun machen wir „Langeweile“ zu einem festen Bestandteil 
in unserem Alltag. Mein 8jähriger Sohn spielt in aller Ruhe 
und ich schau mir schweigend den Sonnenuntergang an. 
Manche Menschen hören dann sogar die Stimme Gottes 
oder bekommen Inspirationen.
Aber eben nur dann, wenn Ihnen richtig „langweilig“ ist.
Ich wünsche ihnen in der kommenden Sommerzeit 
viel „Lange Weile“ und dabei die ein oder andere 
Gottesbegegnung!

Sommer ... die Gnade Gottes spürbar in jeder Blüte, Frucht und Wärme. 

Momente des Staunens und Fühlens ... Dankbarkeit und Frieden

Ein Kaffee in der Sonne, ein tiefer Atemzug in der Stille des Waldes ...


